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Jesus sagt: Ich 

bin der Weg, die 

Wahrheit und das 

Leben – niemand 

kommt zu Gott als 
nur durch mich! 



 

Himmelfahrtsgottesdienst 

auf den Alsterwiesen 

Am Haselknick in Hamburg-Ohlstedt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Träume träumen wir? Welche Visionen erschrecken uns? Wovon wollen wir 

träumen? Was befürchten wir? Welche biblischen Visionen lehnen wir ab? Von welchen 
können wir vielleicht lernen? Was wollen wir feiern? Ein vorsichtiger Blick in die Zukunft. 

 

Am 26. Mai 2022 um 11 Uhr 
mit Bläsern aus der Region – anschließend 

Picknick – bitte Salate mitbringen! Für 

Würstchen und Getränke wird gesorgt. 

Falls die Corona-Lage es nicht erlaubt, 

informieren wir Sie über die Heimseiten 

der Gemeinden und verweisen auf 
dezentrale Angebote (wie 2021) – bitte beachten! 

 



 

 

Liebe Duvenstedterinnen und Duvenstedter! 

 

Darüber, dass „glauben“ und „glauben“ nicht dasselbe ist, habe ich schon 

einmal geschrieben. Aber weil es so wichtig ist, nutze ich es wiederum als 

Einstieg: Sie alle kennen den Satz 

„Glauben heißt >nicht wissen<“. Das 

stimmt nur zum Teil, und bezogen 

auf das, worum es in der Kirche un-

ter uns Christinnen und Christen 

geht, ist es vollkommen verkehrt: 

Ich gehe an einer Ladenzeile vorbei. Alles hell erleuchtet. Nur ein Ge-

schäft ist dunkel. „Ach, das ist wohl eingegangen wegen Corona“, denke 

ich. Das „glaube“ ich dann, ohne es 

zu wissen. Dann nehme ich ein 

Schild an der Tür wahr. Darauf 

steht: >Wegen Trauerfalles in der 

Familie bis Ende der Woche ge-

schlossen<. Uups, doch nicht ein-

gegangen. Da stimmt es, dieses 

„glauben heißt >nicht wissen<“. Ich habe mich vertan, hätte mit meiner 

Vermutung aber auch richtig liegen können. Das „glauben“ in diesem 

Satz heißt also eigentlich „vermuten“, oder auch „annehmen, raten“. 

Das >Glauben< des Glaubens ist jedoch etwas völlig anderes: Wenn ich 

„glaube“, dass das Weltall das Werk des Schöpfergottes ist, das aus Liebe 

und göttlicher Energie existieren darf, dann ist das keine Vermutung, son-

dern ein Vertrauen – das ist etwas komplett anderes, nämlich auch, weil 

es hier niemals falsifi-

ziert oder verifiziert 

werden kann. Ge-

nausowenig wie die Lie-

be zwischen Menschen 

„bewiesen“ werden 

kann. Sie kann nur 

durch Vertrauen ge-

spürt und genährt wer-

den. Damit verwandt ist 

eine weitere Bedeutung, 

auf die ein Konfirmand 

Glauben heißt 
nicht wissen 

Was ist Wahrheit? 
– fragt Pilatus den 
angeklagten Jesus 



 

 

mich brachte: „Glauben kann auch >unterstützen< heißen!“ Denn wenn ich 

zu jemand anderem sage: „Ich 

glaube an dich“, dann heißt das: 

Ich unterstütze dich in dem, was 

du vorhast und an dessen Gelin-

gen du vielleicht noch zweifelst. 

Ich will dir deine Zweifel nehmen! 

 

Nun gibt es eine ähnliche Verwirrung um den Begriff >Wahrheit<. Ist es 

die Wahrheit, dass die Erde eine Kugel ist? Irgendwie ja, aber anderseits 

auch wieder nicht, denn es ist schlicht eine Tatsache. Und dass die Erde ei-

ne Scheibe ist, ist keine Meinung sondern ein Irrtum. Genauso wie 2+2=7. 

Auch das ist schlichtweg falsch. Es ist natürlich nicht verboten, sich zu ir-

ren. Es ist normalerweise auch nicht verboten, etwas Falsches zu sagen. 

Aber eben nicht in jedem Fall. Bewusste Irreführung zum eigenen Vorteil 

gilt als Betrug. Falschaussagen vor Gericht sind ohnehin verboten. 

Aber auch widerliche Vorurteile über be-

stimmte Bevölkerungsgruppen zu verbreiten, 

ist nicht einfach nur falsch – in keiner einzi-

gen Bevölkerungsgruppe, sei sie ethnisch, kul-

turell oder religiös geprägt, sind ALLE Grup-

penmitglieder so oder so, das Individuum 

bleibt Individuum. Vorurteile sind eigentlich 

immer menschenverachtend – und dann ist 

das Aussprechen einer solchen Falschaussage 

böse und in besonderen Fällen sogar verbo-

ten. Es ist falsch, zu behaupten, ALLE Portu-

giesen oder Afrikaner oder Muslime oder 

Chinesen wären dies oder das, und es ist mit 

Recht verboten, wenn man die systematisch-

industrielle Ausrottung der jüdischen Bevöl-

kerung Europas durch die Deutschen abstrei-

tet. Oder auch, wenn man sich meint heraus-

nehmen zu dürfen, insbesondere als Mann, über die Fähigkeiten und Mög-

lichkeiten von Frauen insgesamt zu bramarbasieren. Das ist zwar nicht 

verboten, aber trotzdem menschenverachtender Sexismus. 

Man kann wirklich über vieles sehr verschiedener Meinung sein, aber 

nicht über Tatsachen. Tatsachen sind Tatbestände, die nicht widerlegt 

sind. Dieses Virus und seine Gefährlichkeit ist eine Tatsache, die nicht zu 

fake news? alter-
native Fakten? 
andere Meinung? 



bestreiten ist. Man kann allerdings verschiedener Meinung sein, wie damit 

nun umzugehen ist. Oder wie Statistiken zu deuten sind. Man kann ver-

schiedener Meinung sein, wie sich die Pandemie entwickeln wird. Es kann 

sogar immer wieder passieren, dass etwas, das als Tatsache galt, von der 

Wissenschaft widerlegt oder modifiziert beschrieben wird, oder dass sich 

faktenseitig etwas ändert wie z.B. eine Virusmutation. Aber bevor eine 

Tatsache nicht wirklich wissenschaftlich falsifiziert ist, bleibt sie eine Tat-

sache. Und für eine Widerlegung braucht es neue Fakten, Beweise, Er-

kenntnisse, aber bestimmt keine abweichenden „Meinungen“. Das Problem 

unserer Zeit ist oftmals viel zu viel Meinung bei viel zu wenig Ahnung.  

Oder es steht eine – oft unlautere – Absicht im Hintergrund, die zu der 

abweichenden „Meinung“ motiviert. 

Dass wir Menschen den 

vermutlich gefährlich wer-

denden Klimawandel hervor-

gerufen haben, ist eine gut un-

termauerte These, deren Ge-

genthese gut begründet wer-

den muss, aber nicht durch 

„Meinungen“ ausgehebelt 

werden kann. Hier sind seriö-

se wissenschaftliche Quellen 

vonnöten und keine Mei-

nungsseiten, die wiederum ei-

ner verborgenen Agenda fol-

gen. 

Tatsachen, Meinungen und 

Irrtümer müssen sorgfältig voneinander unterschieden werden – und mit 

>Wahrheit< verhält es sich gleich noch wieder ganz anders. 

 

In bezug auf unseren Glauben ist 

das Suchen nach Tatsachen weniger 

wichtig als das Ringen um die 

>Wahrheit<. An Tatsachen braucht 

man nicht zu glauben, die sind einfach 

so – ein Jahr dauert halt 365 ¼ Tage, 

Spinnen haben 8 Beine und Menschen 

können krank werden. 

Was ist die 
Wahrheit? 



 

Aber was ist Wahrheit? Diese Frage ist schwieriger als es auf den ers-

ten Blick scheint. Bei >Wahrheit< geht es nicht einfach nur um Tatsachen 

im naturwissenschaft-

lichen oder histori-

schen Sinne, sondern 

auch um Deutung, 

Sinn, Erinnerung, 

Hoffnung, Glaube – 

und wenn man sich 

das klar macht, dann ist sofort einsichtig: Eine absolute Wahrheit gibt es 

nicht. Was für dich >wahr< ist, muss es für mich noch lange nicht sein. 

Und umgekehrt. Um Wahrheit muss gerungen und diskutiert werden. Sie 

kann aber auch gemeinsam erlebt werden. 

Ob es eine Tatsache ist, dass Jesus wirklich gelebt hat, also ein Mensch 

namens Jesus von Nazareth, ist leider nicht gut belegt. Aber es ist auch 

nicht unwahrscheinlich. Ich gehe jedenfalls davon aus. Aber das alleine 

sagt ja noch nicht viel. 

Diejenigen von uns, für die es eine unumstößliche Tatsache sein muss, 

erklären die Evangelien zu historischen Werken. Das hinwiederum halte 

ich für schwierig. Auf der anderen Seite spricht einiges dafür, dass es die-

sen Jesus wirklich gegeben hat. Wer er 

aber für dich und mich >in Wahrheit< ist, 

das erschließt sich nicht mit Tatsachenbe-

richten. Denn alles, was über diesen Jesus 

über die nackten Tatsachen hinaus gesagt 

wird, was für dich oder mich die Wahrheit 

sein könnte, ist nicht Bestandteil wissen-

schaftlichen Zugangs. 

Es gibt Menschen, die sind der Auffas-

sung, dass alles, was sich wissenschaftli-

chem Denken und Forschen nicht er-

schließt, reine Fiktion, ausgedacht, Mär-

chen und damit irrelevant ist. Diese Leute 

kommen dann aber bei Fragen von Kunst, 

Dichtung, Musik, Poesie, Liebe, Phantasie, 

Glück etc. pp. unter Umständen sehr ins 

Stottern oder behaupten, das wissen wir 

halt noch nicht so genau, was es damit 

Die Wahrheit 
gibt es gar nicht. 



 

wissenschaftlich 

auf sich hat, 

aber über das 

logische und na-

turwissen-

schaftliche Den-

ken hinaus gibt 

es nichts. Darf es nichts geben? Nun gut. Das ist dann deren Wahrheit. 

Meine nicht. 

Allerdings bedeutet 

das, dass zwischen Spö-

kenkiekerei und vernünf-

tigem Glauben für die 

Verächter der Religion 

unter Umständen 

schwer oder gar nicht zu unterscheiden ist. Das ist für uns Christinnen und 

Christen, die in der Wahrheit des liebenden Schöpfers leben, schwer auszu-

halten. Aber da müssen wir durch. Da muss dann trefflich diskutiert wer-

den – und möglicherweise kommt man nicht immer auf einen Nenner. 

Auch innerhalb unserer Glaubensgemeinschaft gibt es ja verschiedene 

Wahrheiten – die aber hoffentlich alle in einem gemeinsamen Glauben an 

Jesus Christus, den Mensch gewordenen Gott, zusammenlaufen. Das sollte 

unser Bemühen sein. Christus, Mensch und Gott, geboren, gestorben, auf-

erstanden – das ist die Wahrheit, aus der wir leben. 

Die Frage des Pilatus 

„Was ist Wahrheit“, die der 

dem gefangenen Jesus 

stellt, wird nicht beant-

wortet. >Wahrheit< kann 

nicht einfach nur erklärt 

werden, sie wird erfahren, 

geglaubt, gelebt. Für die 

Wahrheit des christlichen 

Glaubens können wir nur 

mit Liebe werben. Alles andere ist vergeblich. Es gibt dafür keine Beweise. 

Aber viele vertrauenswürdige Zeugnisse. 

 

Es grüßt Sie herzlich Ihr Peter Fahr, Pastor 

„In meines Vaters Haus sind 
viele Wohnungen“ – sagt Jesus 

zu seinen Jüngern. 
Johannesevangelium  Kapitel 14 Vers 2  



 Auch wenn’s unsicher ist – wir wollen planen! 

– einen kleinen “Ostermarkt” – 

Vor einem Dreivier-
teljahr gab es ein Tref-
fen, das vom Pastor 
angeregt worden war, 
um mit interessierten 
Leuten Ideen für die 
Belebung des Gemein-
delebens zu sammeln. 
Es gab viele schöne 
Ideen, die alle zu ei-

nem Nikolausfest zusammengeführt werden sollten. Aber leider 
schwebte Corona über allem! Die steigenden Infektionszahlen 

durchkreuzten unsere 
Pläne. Aber unsere 
Ideen komplett aufzu-
geben, war auch keine 
Option. Also wurde auf 
der nächsten Zusam-
menkunft kurzerhand 
beschlossen, am 2. 
Advent mit Hilfe von 
zwei adventlich ge-

schmückten Ständen auf dem Kirchplatz die Vorweihnachtszeit 
(wenn auch etwas verspätet) einzuläuten – klein, aber fein! So wur-

den 
nach 
dem 
Gottes-
dienst, 
den 
Martina 
Wei-
lands 
Frauen-
chor 

Anzeige 



»Calabassa« mitgestal-
tet hatte, an dem einen 
Stand Glühwein, 
Schmalzgebäck und 
gebrannte Mandeln 
angeboten. Genau das 
Richtige für das nass-
kalte Wetter – es wur-
de lebhaft zugegriffen. 

Aber auch der Basar-
kreis hatte einen Stand 
übernommen – Tür-
kränze, weihnachtliche 
Sträuße, kleine Tan-

nenbäume, Gestecke, selbstgestrickte Strümpfe in vielen Farben, 
Handschuhe, Marmelade, Kekse – viele schöne Dinge aus der Ba-
sarwerkstatt. Trotz der schwierigen Situation – Corona und Wetter 
– war es eine sehr schöne, fröhliche Stunde. 

Und wie es so ist: Nach Weihnachten kommt Ostern. Da leider 
das Corona-Virus noch immer sein Unwesen treibt, können wir 
auch für Ostern nur eine vorläufige, sehr lose Planung vornehmen. 

Wir würden gerne am 10. April 2022, nach dem Palm-

sonntagsgottesdienst, ein (vor-)österliches Treffen 
arrangieren. Ob mit Kaffee und Kuchen und in welchem Rahmen 
werden wir wohl erst kurz 
vorher festlegen können. 
Trotzdem hat der Basarkreis 
mit den Vorbereitungen be-
gonnen. 

Wir würden uns sehr freu-
en, wenn Sie sich den Ter-
min notieren. Ein fröhliches 
Kaffeetrinken oder auch nur 
ein (vor-)österliches Treffen 
wäre auch ein schöner 
Frühlingsanfang! 

Dorit Oelfke 
für den Basarkreis 

Anzeige 



 

 

 

 

Elternchor der Kirchengemeinden Tangstedt und 

Duvenstedt 2022 
Liebe Eltern, Freunde und Verwandte unserer Konfirmandin-

nen und Konfirmanden, in diesem Jahr soll der Elternchor wieder 
stattfinden! Für die Duvenstedter Eltern vielleicht ganz neu, die 
Tangstedter Eltern warten schon darauf. Es wird ein gemeinsamer 
Projektchor sein mit einem Auftritt in jeder Gemeinde, an je-

weils einem Konfirmationsgottesdienst, in Tangstedt Sams-

tag den 23.04.22 um 10 Uhr, in Duvenstedt Samstag den 

07.05.22 um 10 Uhr. Bitte gleich notieren, denn es wäre schön, 
wenn alle an beiden Terminen singen können. 

Der Elternchor ist eine tolle Gelegenheit, sich aktiv an der Kon-
firmation der Jugendlichen zu beteiligen, es erfordert keine Vor-
kenntnisse im Chorgesang, jede/r kann mitmachen! 

Wir singen aus dem Bereich Popularmusik (z.B. Johannes Oer-
ding, Sarah Connor) und auch kirchliche Popularmusik. 

Die Proben finden statt in der Kirche in Tangstedt, jeweils 
dienstags von 19.30-21 Uhr. Probentermine: 1.3., 8.3., 22.3., 

29.3., 12.4., 19.4.22 

Es wird zusätzlich für jeden song ein teach me geben, so dass 
man zu Hause üben kann. 

Ich bitte alle Interessierten, sich bei mir 
unter der e-mail Adresse popularmusik-
kattner@web.de alsbald anzumelden, damit 
wir sicherstellen können, dass eure Kinder 
dann auch in dem oben genannten Gottes-
dienst konfirmiert werden. In Duvenstedt 
sind die Gottesdiensttermine leider schon 
festgelegt – aber ich würde mich trotzdem 
freuen, wenn Ihr Lust hättet, mitzumachen! 

Wichtig: Es ist eine 2G+-Veranstaltung, 
also 3mal geeimpft oder 2mal+Test, Nach-
weise bitte vorzeigen und die üblichen Mas-
ken- und Abstandsregeln beim Rein- und 
Rausgehen beachten. 

Ich freue mich, den Elternchor endlich wieder anbieten 
zu können,                                   liebe Grüße bis dahin, Helke Kattner 

mailto:popularmusik-kattner@web.de
mailto:popularmusik-kattner@web.de


 

 

 

 

 

 

 

G e p l a n t e  G o t t e s d i e n s t e  –  
 

Wochentag 

Datum 
Uhr-
zeit 

Anlass Informationen 

Mittwoch 
2.3.22 

19 Uhr Aschermittwoch Andacht mit Gebet 
um den Kerzenleuchter 

 

Freitag 
4.3.22 

18 Uhr 

 

Weltgebetstag aus 
England, Wales 
und Nordirland 

Gemeinsamer Gottesdienst 
mit dem Team aus Duvenstedt 
und Tangstedt in TANGSTEDT 

 

Sonntag 
6.3.22 

10 Uhr 1. Sonntag der 
Passionszeit 

Predigtgottesdienst mit 
Pastor Fahr 

(11 Uhr in Tangstedt) 

Sonntag 
13.3.22 

 

I n  D u v e ns te d t  ke i n  G o t te s d i e ns t  

Sonntag 
20.3.22 

10 Uhr 3. Sonntag der 
Passionszeit 

Predigtgottesdienst mit 
Pastor Fahr 

(11 Uhr in Tangstedt) 
Sonntag 
27.3.22 

10 Uhr 4. Sonntag der 
Passionszeit 

Die Konfirmanden gestalten 
den Gottesdienst 
hoffentlich analog, 

und mit Pn.vdLippe + P.Fahr 
 

Freitag 
1.4.22 

18 Uhr Lichtspuren-
andacht 

in Tangstedt 

Das Tangstedter Gottesdienstteam 
lädt zu einem besonderen Gottesdienst 

ein – Musik: Helke Kattner 

Sonntag 
3.4.22 

10 Uhr 5. Sonntag der 
Passionszeit 

Predigtgottesdienst mit 
Pastor Glöckner aus Tangstedt 

(11 Uhr in Tangstedt) 
Mittwoch 

6.4.22 
19 Uhr Mittwoch Andacht mit Gebet 

um den Kerzenleuchter 
Sonntag 
10.4.22 

10 Uhr Palmsonntag Predigtgottesdienst mit Pastor Fahr 

ca. 
11 Uhr 

Ein vorösterliches Treffen mit 
unserem Basarkreis –  
mal sehen was geht! 

 

Donnerstag 
14.4.22 

19 Uhr Gründonnerstag Gottesdienst zu Jesu letztem 
Abendmahl – vielleicht mit Abend-

mahl auch für uns? 
Freitag 
15.4.22 

Freitag 
15.4.22 

10 Uhr  

Karfreitag 

 

Gottesdienst – ohne Orgel –  
Predigtgottesdienst an Jesu Todestag 

18 Uhr KONZERT der 
Musikschule Bergstedt –  

»Stabat mater« von 
Giovanni Battista Pergolesi 



 

 

 

 

a l l e s  z u r  Z e i t  o h n e  G e w ä h r  
 

Wochentag 

Datum 
Uhr-
zeit 

Anlass Informationen 

Sonnabend 
16.4.22 

23 Uhr Osternacht Festgottesdienst – das Osterlicht wird 
in die dunkle Kirche getragen ... 

Sonntag 
17.4.22 

11 Uhr Ostersonntag Festgottesdienst zur Auferstehung 
Musik 

Montag 
18.4.22 

10 Uhr Ostermontag Familiengottesdienst zu Ostern – 
vielleicht kommt der Osterhase? 

Sonntag 
24.4.22 

10 Uhr 1. Sonntag nach 
Ostern 

Predigtgottesdienst mit 
Pastor Fahr 

 

Freitag 
29.4.22 

18 Uhr Lichtspuren-
andacht 

in Tangstedt 

Das Tangstedter Gottesdienstteam 
lädt zu einem besonderen Gottesdienst 

ein – Musik: Helke Kattner 

Sonntag 
1.5.22 

10 Uhr 2. Sonntag nach 
Ostern 

Predigtgottesdienst mit P.Fahr 
 

Mittwoch 
4.5.22 

19 Uhr Mittwoch Andacht mit Gebet 
um den Kerzenleuchter 

Sonnabend 
7.5.22 

10 Uhr 
12 Uhr 
14 Uhr 
16 Uhr 

Sonnabend vor 
dem 3. Sonntag 
nach Ostern – 

„Jubilate“ 

4 Konfirmationen mit jeweils 
5-6 Familien –  

Musik: Helke Kattner und 
Nicola Schneider-Person 

Sonntag 
8.5.22 

10 Uhr 
evtl. 
12 Uhr 

3. Sonntag nach 
Ostern –  
„Jubilate“ 

1-2 Konfirmationen mit jeweils 
3-4 Familien – Musik:  

Sonntag 
15.5.22 

 

I n  D u v e ns te d t  ke i n  G o t te s d i e ns t  
P.Fahr hilft in Lemsahl aus – 10h 

Sonntag 
22.5.22 

10 Uhr 5. Sonntag nach 
Ostern 

Predigtgottesdienst mit 
Pastor Glöckner aus Tangstedt 

(11 Uhr in Tangstedt) 
Donnerstag 

26.5.22 

11 Uhr 
 

Christi 
Himmelfahrt 

Regionalgottesdienst auf den Alster-
wiesen – »Der Himmel bist du« – Wir 

hoffen sehr, dass es möglich wird, 
ansonsten dezentrale Andachten –  

bitte Homepages ansehen! 
Sonntag 
29.5.22 

10 Uhr 6. Sonntag nach 
Ostern 

Predigtgottesdienst mit P.Fahr 
(11 Uhr in Tangstedt) 

 

Freitag 
3.6.22 

18 Uhr Lichtspuren-
andacht 

in Tangstedt 

Das Tangstedter Gottesdienstteam 
lädt zu einem besonderen Gottesdienst 

ein – Musik: Helke Kattner 
 



 

 

Ein besonderes Konzert 

 

Die Bergstedter Musikschule 
 

 

 

 

 

lädt in die Cantate-Kirche: 
 

Karfreitag, 15.4.22    18 Uhr 
 

„Stabat mater“ von 

Giovanni Battista Pergolesi 
 

Mitwirkende: 
 

Susanne Lichtenberg &  
Stella Motina, Gesang; 

ein kleines Streicherensemble; 
Yumi Watanabe 

(Basso Continuo und Leitung) 
 

… “sollst du es in dir singen hören” … 

Zwei Morgenmeditationen im Mai 
 

Herzliche Einladung zur Teilnahme! Im Gemeindesaal Ohlstedt, Breden-

bekstr. 59, Mittwochs, 11.5.2022 + 18.5.2022, jeweils  

9.30-11 Uhr. Die Voraussetzung zur Teilnahme ist 2G+. 
   Meditation mit leichter 
Bewegung wie QiGong, mit 
Tönen, einem Textimpuls 
und stillem Sitzen. Bitte 
mitbringen: lockere Klei-
dung, zum Sitzen warm, 
rutschfeste warme Socken 
und eine Spende zur Not-
hilfe für Kinder. Wir sitzen 
auf Stuhl, Kniebank oder 
Kissen. Kniebänke sind 
vorhanden. Ich freue mich 
über Rückfragen und 
Anmeldungen unter Tel. 

605 42 18 und auf das gemeinsame Meditieren!                  Rosemarie Schöch 
 

Anzeige 



Musikalische Angebote in der Region 
zum Mitmachen 

 

Montag 19.30-21h Orchester “in dubio pro musica” 

 Duvenstedt – Martina Weiland 

 Infos unter 607 03 07 

 

Montag 20.30-22h Posaunenchor Tangstedt – Thomas Reiners 

 Infos unter 04109 250 316 

 

Dienstag 19.30-21h Elternchor Tangstedt – Helke Kattner 

 Infos unter 04109 250 316 / siehe zuvor im Heft! 

 

Donnerstag 19.30-21.30 Gastchor “chorholics” Duvenstedt – 

 Bianka Kilwinski / Infos unter chorholics@web.de; 

 www.chorondo.com/chorholics 

 

Donnerstag 19.30-21h Kantorei Tangstedt – Maria Dittmann 

 Infos unter 637 363 43 

 

Freitag 15-15.45h Kinderchor Tangstedt 

 ab 5 Jahre bis 2. Klasse – Maria Dittmann 

           16-16.45h Kinderchor Tangstedt 

 3.-5. Klasse – Maria Dittmann 

 Infos unter 637 363 43 

 

Freitag 19-21h oder Sonntag 16-18h Frauenchor Calabassa 

 Duvenstedt – Martina Weiland 

 Infos unter 607 03 07 

 
 

        

 

Anzeige 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeigen 

Übrigens: 
 

Auch Sie 

können die 
Kirche 

für Ihre 

Kultur-
veranstaltung 

mieten 

 
oder den 

Gemeindesaal 

für Ihre 
Familienfeier 

 

Infos über’s 
Kirchenbüro 

bei Gaby Grün 

 
Tel. 6070307 

 

Zum Thema „Lesen“ (siehe auch rechts unten) 

weisen wir auf den 
 

B u c h v o r s t e l l u n g s a b e n d 
 

unserer örtlichen Buchhandlung 
am Dienstag, dem 5.4. um 20h in der Cantate-Kirche hin,  

 

auch für uns als Vermieterin ein tolles Event! 



 

Plakataktion zu 1700 Jahren 

jüdischen Lebens 

   Im Jahr 2021 existierte jüdisches Leben in Deutsch-
land nachweislich seit 1700 Jahren. Im Jahre 321 
n.Chr. gestattete Kaiser Konstantin die Berufung von 
Juden in Ämter der Kölner Stadtverwaltung. Damit wird jüdisches Leben 
auf dem Gebiet des heutigen Deutschland erstmals aktenkundig. Bundes-
weit wird dieses Jubiläum mit zahlreichen kulturellen Veranstaltungen ge-

feiert. Die Nordkirche feiert mit, unter anderem mit #beziehungswei-

se, einer Plakataktion, die uns die geistlichen Beziehungen zwischen jüdi-
schen und christlichen Feiertagen nahebringt. So erinnert das jüdische Pes-
sach-Fest an die Befreiung des Volkes Israel aus der Sklaverei in Ägypten. 
Ostern erinnert an die Befreiung von der Macht 
des Todes durch die Auferweckung Jesu. Nicht 
zufällig werden beide Feste etwa am selben Da-
tum gefeiert. - Mehr Infos bietet die Website: 
www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de. 

Zum Thema Juden und Christen in Deutsch-
land ist der historische Roman „Tod oder 
Taufe“ von Jakob Matthiessen ein äußerst 
spannender Einstieg. Es geht um die Freund-
schaft eines Domherren und eines Rabbis in 
Mainz 1096 während eines Kreuzzuges und 
grausamer Pogrome – Ereignisse, die an den 
„SchUM“-Stätten spielen, den jetzt zum 
Weltkulturerbe gehörenden Stätten jüdischen 

Lebens in Speyer, Worms und eben Mainz. 



Die  S E N I O R E N N A C H M I T T A G E  in  der  R E G I O N 

Die pastorale Begleitung für alle Seniorenkreise 

hat Peter Fahr übernommen. 

 

DUVENSTEDT „Seniorenkreis“ Do. 15-17h –  

machmal 14-täglich, manchmal wöchentlich!!!: 

 

  3.3.22 Themennachmittag zum diesjährigen Welt- 

 gebetstag aus England, Wales und Nordirland –  

 zusammen mit  den Lemsahlern in Duvenstedt 

10.3.22 Spielen und Klönen – Andacht, Kaffeetrinken und  

 Karten- bzw. Brettspiele 

24.3.22 Themennachmittag – Kaffeetrinken und Gespräch: 

 »Mein Lieblingstier« 

  7.4.22 Bibelstunde zum Gründonnerstag, Jesu letztem 

 Abendmahl – Kaffeetrinken und Gespräch – mit Feier 

 des Abendmahles 

21.4.22 Themennachmittag – „Lütt Matten, de Haas“ – ein 

 Nachmittag mit Klaus Groth 

28.4..22. Spielen und Klönen – Andacht, Kaffeetrinken und  

 Karten- bzw. Brettspiele 

  5.5.22 Themennachmittag – Kaffeetrinken und Gespräch: 

 »Ausgestorbene Berufe« 

12.5.22. Spielen und Klönen – Andacht, Kaffeetrinken und  

 Karten- bzw. Brettspiele 

19.5.22 Themennachmittag – Kaffeetrinken und Gespräch: 

 »Psalm 104 und das Lob der Schöpfung« 

26.5.22 leider kein Seniorenkreis wegen Himmelfahrt 

  2.6.22. Spielen und Klönen – Andacht, Kaffeetrinken und  

 Karten- bzw. Brettspiele 

  9.6.22 Bibelstunde zu Pfingsten – Kaffeetrinken und  
 Gespräch – mit Feier des Abendmahles 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

OHLSTEDT „Kaffeestube“ Fr. 15-17h 
 

  4.3.22. Themennachmittag zum diesjährigen Welt- 

 gebetstag aus England, Wales und Nordirland – 

 mit Pastor Peter Fahr 

18.3.22 „Frühlingsmärchen“ – Andacht, Kaffeetrinken und 

 Erzählen mit Frau Rischer 

  1.4.22 „Joseph von Eichendorff“ – Andacht, Kaffee-

 trinken und Vortrag von Herrn Steeger 

22.4.22 „Matthias Claudius“ – Andacht, Kaffeetrinken und 

 Thema: Frau Staegemann erzählt aus dem Leben des 

 Dichters 

13.5.22 „Frühlingsgedichte“ – Andacht, Kaffeetrinken und 

 poetischer Vortrag mit Frau Beug 

27.5.22 „Die tolle Knolle“ – Andacht, Kaffetrinken und Ge-
 schichten über die Kartoffel mit Herrn Brehm 

LEMSAHL „KÄM“ Do. 15-17h 
 

  3.3.22 Themennachmittag zum diesjährigen Welt- 

 gebetstag aus England, Wales und Nordirland – 

 zusammen mit  den Duvenstedtern in Duvenstedt 

17.3.22 Kaffeetrinken und Vorlesen 

31.3.22 Themennachmittag – „Lütt Matten, de Haas“ – 

 ein Nachmittag mit Klaus Groth 

14.4.22 Bibelstunde zum Gründonnerstag, Jesu letztem 

 Abendmahl – Kaffeetrinken und Gespräch 

28.4.22 Themennachmittag – Kaffeetrinken und Gespräch: 

 »Ausgestorbene Berufe« 

12.5.22 Themennachmittag – Kaffeetrinken und Gespräch: 

 »Joachim Ringelnatz – Dichter und Kabarettist« 

26.5.22 leider kein „Kreis älterer Menschen“  

 wegen Himmelfahrt 

  2.6.22 Bibelstunde zu Pfingsten – Kaffeetrinken und  

 Gespräch 



Aufruf! 

 
Weil der neue Konfirmanden-

jahrgang möglicherweise zah-

lenmäßig deutlich unterbesetzt 

ist, brauchen wir liebe Men-

schen, die ehrenamtlich Freude 

daran hätten, unseren Gemein-
debrief in ihrer Straße oder auch 

darüber hinaus zu verteilen. Bit-

te melden Sie sich bei uns! 
Tel. 607 03 07 



 

 

 

 

 

 

 

 

WAS WANN WO MIT WEM in der KIRCHE 

 
 

M O N T A G S 

18.30 – 19.30 Uhr   Teamergruppe regional in OHLSTEDT                            NN 
19.30 – 21.00  Uhr   Orchester „in dubio pro musica“     Martina Weiland 
   Gemeindesaal DUVENSTEDT 
 

D I E N S T A G S 

11.00 – 12.00  Uhr  Bücherstube               Ulf Stechmann 607 03 07 
+ 15.00 – 17.00  Uhr  (jeden 1. Di. im Monat)                    NN 
17.00 – 18.45  Uhr   Konfirmandenunterricht 1-jährig 14-täglich SvdLippe 608 07 81 
19.00 – 21  Uhr    Jugend-Treff regional in DUVENSTEDT                  NN 
 

M I T T W O C H S 

09.30 – 12.00 Uhr   Basar- und Töpferkreis              Dorit Oelfke 607 03 07 
 

D O N N E R S T A G S 

15.00 – 17.00  Uhr   Seniorenkreis 1-2-wöchentl.        Sonja Krohn + Peter Fahr 
  (siehe im Blatt)      Info: Kirchenbüro 607 03 07 
15.00 – 17.00  Uhr   KÄM Lemsahl 14-täglich  Edeltraut Diedrigkeit + Peter Fahr 
  (siehe im Blatt)         Info: Kirchenbüro Lemsahl 608 07 81 
19.30 – 22.00  Uhr   Freundeskreis       Gaby Lindstädt – Info über 
  Suchtkranke (ELAS)                                      607 03 07 
 

F R E I T A G S 

o9.30 – 11.30  Uhr   Krabbelgruppe                            Anja Tschernich 
0176 578 41 777 

15.00 – 17.00  Uhr   Kaffeestube Ohlstedt 14-täglich   
Gudrun Magiera + Team + Peter Fahr 

  (siehe im Blatt)         Info: Kirchenbüro Ohlstedt 605 08 52 
 
19.00 – 21 Uhr   Frauenchor Calabassa      Martina Weiland 
 - manchmal auch am Sonntag 16-18h – Infos über das Kirchen-
  büro 607 03 07 und www.calabassa.de 
 

S O N N A B E N D S 

12-16h    Pfadfinder regional in OHLSTEDT        >lelefri< Leah Möller 
   14-täglich, Termine und Infos bei Leah unter lelefri@gmx.de 
    voraussichtlich erstmalig wieder am 19.3. 
 
 

Die Termine für Küsterkreis + Besuchsdienst sind im Kirchenbüro 
(607 03 07) zu erfragen, da sie unregelmäßig stattfinden. Für das Künstlertreffen 

„ART an der Grenze“ ist Beate Faasch (607 29 46) Kontaktperson. 

} { 

} 

{ 



  

 

NN  aa  mm  ee  nn      uu  nn  dd      AA  nn  ss  cc  hh  rr  ii  ff  tt  ee  nn  
 
 

Kirchenbüro + Gemeindezentrum: Duvenstedter Markt 4, 22397 HH 
 

Ö f f n u n g s z e i t e n  des Kirchenbüros           Der Kirchengemeinderat: 
  Dienstag     16.00-18.00 Uhr Barbara  B r u s s 
  Mittwoch, Freitag:   10.00-12.00 Uhr Beate F a a s c h 
  Telefon     607 03 07   Peter  F a h r (Pastor u. Vors.) 
  Fax      607 50 200  Olaf   K r o h n (stellv. Vors.) 
  E-mail:          Dr. Ulf  S t o l z k e 
   Kirche-Duvenstedt@t-online.de      Oliver  S t o r k 
  Internet:        Silke  W e n z e l 
  www.kirche-duvenstedt.de        
 
 
 

   

  P a s t o r : 

  Peter  F a h r      607 03 07 

  S e k r e t ä r i n : 

  Gaby  G r ü n       607 03 07 

  K ü s t e r d i e n s t: 

  Küsterteam                6 07 03 07 

  M u s i k e r i n n e n : 

  Nicola  S c h n e i d e r  - P e r s o n   
      531 60 445 
  Ji-Hyun P a r k                   0177 3075776 
  Helke  K a t t n e r   über’s Büro 
  J u g e n d a r b e i t : 

  Region: Infos über das Kirchenbüro 
 

H i l f e  i n  N o t f ä l l e n  
 

ELAS (Ev.  Landesarbeitsgemeinschaft für 
Suchtkrankenhilfe)               306 20 308 
 

Telefonseelsorge für ganz Hamburg 
      0800 111 0 111 
für Kinder + Jugendliche  
      0800 111 0 333 
Müttertelefon   0800 333 21 11   
 
 

 Unsere N a c h b a r n (B ü r o s): 
  

 Tangstedt (Gaby  G r ü n) 04109 / 250 316 
 Lemsahl  (Christina  S c h a u e r t e)  
                                                              608 07 81 
 Ohlstedt (Dörte  W e n k e r)         605 08 52 
 

 
 

B a n k v e r b i n d u n g e n: 
  Ev.-Luth. Kirchengemeinde Duvenstedt IBAN:DE79200505501056211822 
  bei der Hamburger Sparkasse  BIC: HASPDEHHXXX 

  Förderverein der Cantate-Kirche  IBAN:DE64200505501056217233 
  bei der Hamburger Sparkasse  BIC: HASPDEHHXXX 
 

  F r i e d h ö f e : 
  Bergstedt    604 9105     Mo.-Fr.           08.00-12.00 Uhr 
       (Ingrid  H e s s e)           + Mo.-Do.  13.00-15.00 Uhr 
  Tangstedt   04109  250 318    Mo.+Fr.   10.00-13.00 Uhr 
       (Maren  F u e h r)           + Di. + Do. 15.00-18.00 Uhr 
 

 

  Impressum: Herausgeberin ist die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Duvenstedt. 
  Verantwortlich: Peter Fahr (P.), Silke Wenzel und Gaby Grün. 
  Den Gemeindebrief stellen die Vorkonfirmanden zu. 
  Gedruckt wurde bei der Gemeindebrief-Druckerei – Auflage: 2.800 
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Einige schöne Momente in Duvenstedt im Jahre 2021 

 
... und es gab 
noch sehr viel mehr! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

- Picknickkonzert des des Orchesters Duvenstedt im Freibad unter Leitung von Klaus 

Schuen – Photo von Gernoth Lütjens; 
- Einweihung des 2. Kunstrasenplatzes des DSV, „der Pastor hat fertig“ – Photo von Ute 

Stork; 
- Buchvorstellungsabend Buchhandlung Klauder in der Kirche – Photo von Peter Fahr; 

- Amateurtheater „Achterbahn“ mit Susanne Iden und Willy Kühl – Photo von Elke Harjes, 
Bildrechte bei der Vereinigung Duvenstedt; 

- Vernissage von »ArtanderGrenze« zum Thema „Komm wie du bist“ im Rahmen der 
Hamburger Nacht der Kirchen; Musik mit Kurt Buschmann, Sax, und Rainer Gebauer, 

Keyboard – Photo von Gero von Kitzing; 
- und der Tannenbaum, aufgestellt von der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt – Photo 

von Olaf Krohn. 



 

Weltgebetstagsgottesdienst mit einer Gottesdienstordnung 
aus England, Nordirland und Wales – für uns vorbereitet vom 
gemeinsamen Weltgebetstagsteam Tangstedt-Duvenstedt am 

4. März 2022 um 18 Uhr in der Kirche „Zum Guten Hirten“ in Tangstedt 

unter dem Motto »Zukunftsplan: Hoffnung« 


